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ben?“ abstimmen. „Viele Freiburger 
Bürger und Bürgerinnen sowie Ver-
einigungen sind aber nicht über-
zeugt, dass nur so und nur dort der 
Bedarf an Wohnraum in Freiburg 
gedeckt werden kann“, sagt Man-
fred Kröber, einer der drei Ver-
trauensleute des Bürgerbegehrens. 
„Es ist falsch, wertvolle Wald- und 
Landwirtschaftsflächen von rund 
240 Fußballplätzen einem hoch-
problematischen Neubau-Stadtteil 
zu opfern und so natürliche Lebens-
grundlagen künftiger Generationen 
grundgesetzwidrig zu missachten.“

„Von Anfang an fehlte die brei-
te öffentliche Diskussion in der 
Bürgerschaft über das so wichtige 
Thema „neuer Stadtteil“, fügt Ul-
rich Glaubitz, ein weiterer Ver-
trauensmann hinzu. „Es wurde im 
Rathaus entschieden. Auch deshalb 
ist die direkt-demokratische Ent-
scheidung einzufordern, um vor 

Am 16. Oktober wurde das 
sechste Paket mit tausend 
Unterschriften von der Ak-

tion Bürgerentscheid Rettet Dieten-
bach beim städtischen Wahlamt zur 
Prüfung abgegeben. Damit liegt die 
Hälfte der zum Erfolg des Begehrens 
nötigen Unterschriften vor – das 
Qurorum beträgt sieben Prozent der 
wahlberechtigten Bevölkerung, rund 
12.000 Unterschriften. Es bleibt also 
spannend bis zum letzten Tag, dem 
Stichtag 26. Oktober. Bis dahin kön-
nen weiter Unterschriften abgegeben 
werden, unter anderem Montag bis 
Samstag immer von 10 bis 12 Uhr auf 
dem Platz der alten Synagoge. 

 Den Beschluss, die 15.000 neu-
en Wohnungen in einem Neubauge-
biet Dietenbach zu bauen, hatte der 
Gemeinderat am 24. Juli – kurz vor 
den großen Sommerferien – gefällt. 
Die Aktion Bürgerentscheid Rettet 
Dietenbach“ will mit dem Bürger-
begehren gemäß der Gemeindeord-
nung Baden-Württembergs diesen  
Gemeinderatsbeschluss kippen.

Bei Erfolg könnten die Bür-
gerinnen und Bürger im Frühjahr 
2019 über die Frage „Soll das 
Dietenbachgebiet unbebaut blei-

dem Bürgerentscheid die wichtige 
Debatte nachzuholen.“ Die Initiative 
fordert,  für eine solide Entschei-
dung müsseder Gemeinderat die 
aktuellen Analysen für die künftige 
Einwohnerzahl und  den Wohn-
raumbedarf berücksichtigen. Auch 
gelte es abzuklären, was im Innen-
bereich an  Wohnraumschaffung 
zeitnah erreichbar wäre. Und es 
müsse sichergestellt werden, ob die 
50 Prozent Sozialwohnbau auch 
wirklich erfüllt würden oder ob die 
Sparkasse bei dieser Quote ausstei-
gen würde. Auch die Frage, ob die 
Stadt die sich verweigernden Land-
eigentümer enteignen würde, steht 
noch im Raum.

„Um dringenden Bedarf an be-
zahlbarem Wohnraum zeitnah zu 
decken, bestehen gute Wege, un-
ter anderem mit Leerstandsabbau, 
der Rückumwandlung der hohen 
Anzahl illegaler Ferienwohnungen 
und dem kleinen Neubaustadtteil 
Zähringen-Nord auf den dortigen 
Parkplätzen“, ergänzt Ralf Schmidt, 
der Dritte im Bunde der Vertrauens-
leute. „Mehrere 1000 Wohnungen 
könnten durch Dachaufstockun-
gen und Dachausbauten geschaffen 
werden.“

Selbst entscheiden
Bürgerentscheid Dietenbach: Noch fehlen rund 6.000 Stimmen. 

Stichtag ist der 26. Oktober.   Von Barbara Breitsprecher

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

    03944 / 36 160 
www.wm-aw.de (Fa.)
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Sexueller Angriff 
auf junge Frau
In der Nacht von Samstag auf Sonn-
tag, 13./14. Oktober, kam es in Frei-
burg zu einem schweren sexuellen 
Angriff auf eine Frau. Die 18-Jährige 
hatte eine Disco in der Hans-Bun-
te-Straße besucht. Dort wurde sie 
von einem ihr unbekannten Mann 
zu einem Drink eingeladen. Gegen 
Mitternacht verließen sie zusammen 
die Disco. Plötzlich zerrte er sie in ein 
Gebüsch  und verging sich an ihr. Es 
kamen dann noch weitere Männer 
hinzu, die die inzwischen wehrlos ge-
machte jungen Frau ebenfalls sexuell 
missbrauchten. Die Polizei bittet um 
Hinweise unter Tel. 0761/8825777

Hohe Auszeichnung 
für Franz Daschner 
Prof. Dr. med. Franz Daschner, Hygieni-
ker und Pionier für Nachhaltigkeit und 
Umweltschutz im Gesundheitswesen, 
wurde in Freiburg das Bundesverdienst-
kreuz erster Klasse für seine Leistun-
gen verliehen. Finanzministerin Edith 
Sitzmann würdigte sein Engagement 
für Krankenhaushygiene und Umwelt-
medizin. Franz Daschner, der die Kran-
kenhaushygiene reformiert hat, ist einer 
der Vorstreiter für Nachhaltigkeit und 
Umweltschutz im Krankenhaus. Bereits 
2001 hat er das Verdienstkreuz am 
Bande erhalten. Im Jahr 2000 wurde er 
als bislang einziger Mediziner mit dem 
Deutschen Umweltpreis ausgezeichnet.

Helfer-Buddies 
gesucht
„Meet your Buddy“ – unter diesem 
Motto lädt das Studierendenwerk 
am Montag, 22.10. um 19 Uhr alle 
ins Café Senkrecht ein, die am Bud-
dy-Programm teilnehmen möchten. 
Wenn Studierende aus anderen Län-
dern nach Freiburg kommen, sind sie 
häufig erst mal überfordert. Wo mel-
de ich meinen neuen Wohnort an? 
Wie lade ich Geld auf die UniCard? 
Wie funktioniert die Mülltrennung in 
Deutschland? In dieser verwirrenden 
ersten Zeit tut es gut, einen Buddy 
an der Seite zu haben, also eine 
Studentin oder einen Studenten, der 
in Freiburg an der Uni ist. 
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6. Benefizkonzert  für das Hospiz
Karl Josef Freiburg

Giuseppe Verdi

Erstaufführung
In der Fassung für Kammerorchester 
von  Joachim Linckelmann

Eintritt 30,– Euro 
ermäßigt 25,– Euro
Karten an allen Vorverkaufsstellen und unter reservix.de

Hospiz Karl Josef gGmbH · Freiburg · hospiz-karl-josef.de

      Messa   daRequiem

Donnerstag
 . November
2018
Allerheiligen
17.00 Uhr
Mutterhauskirche
des Ordens der 
Barmherzigen 
Schwestern vom 
hl. Vinzenz von Paul
Habsburgerstr. 120 
Freiburg im Breisgau

Der kostenlose Fahrservice für Ihre  
Grabbesuche auf dem Hauptfriedhof –  
für ältere & gehbehinderte Menschen. 

aufrecht halten. 
GEDENKEN

Montags bis freitags, 11 bis 15.30 Uhr,  
alle 1/2 Stunde ab Haupteingang.

	 07 61/1 37 56 49
	 01 52/ 34 73 34 47

Informationen unter: 
(automat. Bandansage)

mit dem Freiburger Friedhofsmobil

(nur während der Fahrzeiten)

Ehrenamtliche  
Fahrer/Innen  
für unser 
Friedhofsmobil 
gesucht. 

Der kostenlose Fahrservice 
für Ihre Grabbesuche auf dem Hauptfriedhof –  
für ältere & gehbehinderte Menschen.

Informationen unter: ✆ 07 61 / 137 56 49 (automat. Bandansage)
	 ✆	01 52 / 34 73 34 47 (nur während der Fahrzeiten)

Montags bis freitags, 11 bis 15.30 Uhr, alle 1/2 Stunde ab Haupteingang.

Anzeigenservice
0761 / 15 434 2-0
anzeigen@zas-freiburg.de

Wir beraten Sie gerne




